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Berlin den 29. April. Se. Majeftät der Kos 


nig haben den bisherigen Ober⸗Landesgerichts⸗Vice⸗ 
Präfiventen Lemmer in Breslau, zum Praͤſiden⸗ 
ten des Ober⸗Landesgerichts in Köslin zu ernennen 


Rund dos dies fällige Patent Allerhöchſteigenhandig — f 
ee ö tigen Woche die Hauptſtadt verlaſſen und nach Lon⸗ 


zu vollziehen geruht. FR 
Se. Königliche Majeſtäͤt haben den bisherigen 
Kammergerichte-Aſſeſſor Heine zum Juſtizrath bei 


dem Land- und Stadtgerichte in Halberſtadt Aller⸗ 


gnädigſt zu ernennen geruht. 
Des Koͤnigs Majeſtät haben den Ober- Appella⸗ 
tionsgerichts-Aſſeſſor Seger zum Juſtizrath bei 
dem Land- und Stadtgerichte zu Schrimm zu ernen⸗ 
nen geruht. a ERS 
Des Königs Majeſtaͤt haben den zur Dienſtlei⸗ 
ſtung beim Kriegsmunſterium angeſtellten Rittmei⸗ 
fier von Lattre aus dem Militair ausſcheiden laſ⸗ 
ſen, demſelben den Charakter als Geheimer Kriegs⸗ 
Rath beizulegen und das Patent für denſelben Al⸗ 
lerhoͤchſt zu vollziehen geruht. 5 Te 
Des Könige Majeftät haben den Kriegs⸗Zahlmei⸗ 
ſter, Kriegsrath Müller, zum General- Krieges 
Zablmeifter zu ernennen, ihm den Charakter als 


Geheimer Kriegsrath beizulegen und das Patent fuͤr 


denſelben Allerhoͤchſt zu vollziehen geruht. 


Seine Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 


und Juſtiz⸗Miniſter, von Ka m i on kid 
wigsluſt angekommen. p 7 ſt | 


Der Königl, Großbritanniſche General, Marquis : 


von Angleſey, ik nach Dresden abgereiſt. 


— 2 0 9. 


ESeonnabend den 2. Mal. 
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Frankreich. 
Paris den 22. April. Es beißt jetzt aufs Neue, 
daß am Namenstage des Königs (1. Mai) eine gro: 


ße Revue der National s Garde und der Garniſon 
von Paris ſtattfinden werde. 


Lord Cowley wird in den erſten Tagen der künf⸗ 


don zurückkehren; es werden ſchon jetzt in ſeinem 


Hotel Vorbereitungen zu ſeiner Abreiſe getroffen. 


Das heutige Journal de Paris enthält Folgen⸗ 
des: „Mehrere biefige Blätter behaupteten geſtern, 


daß dem Prozeſſe vor dem Pairshofe ein neuer Auf⸗ 
ſchub bis zum 12. Mai drohe, indem die friſche 
Ausmauerung des neuen Saales der Geſundheit 


der Unwefenden nachtheilig ſeyn würde, Dieſe Nach⸗ 
richt iſt ohne allen Grund; die Geſundheit der Per⸗ 
ſonen, die bei dem Prozeſſe zugegen ſeyn werden, 
hat von der friſchen Ausmauerung aus dem einfa⸗ 
chen Grunde nicht das Mindeſte zu befürchten, weil 
gar keine Ausmauerung ſtattgefunden hat, indem 
die inneren Wände durchaus von Tiſchler⸗ Arbeit 


find. Der Miniſter des Innern hat geſteru den Saal 


in Augenſchein genommen; er iſt ganz vollendet. 
Der Prozeß wird daher nicht verlegt, ſondern am 
5. Mai eroͤffnet werden.“ i 
Daſſelbe Blatt bemerkt in Bezug auf die geſtern 
von einigen Blaͤttern gegebene Nachricht, daß in Liſ⸗ 
ſabon ein Aufſtand ausgebrochen und, nach der 


Flucht der jungen Königin, die Republik proflamirt 


worden ſei, die Regifrung habe nichts erfahren, was 
dieſem Gerüchte auch nur den geringſten Grad von 


Wahrſcheinlichkeit liehe. 


Wie die meiſten übrigen Jourvale der Oppoſition, 


— 


ſpoktet auch der Constitutionel über den, von dem 
Journal des Debais ertheilten „muihigen“ Rath, 
den Herrn Lioingſton aus Paris zu entfernen. „Auch 
wir glauben“, ſagt dieſes Blatt, „daß das Kabinet 
feine Verhaltoiſſe mit Herrn Liwingſton nicht weiter 


fortſetzen kann; die Entfernung dieſes Geſandten iſt 


ein ſo dringendes diplomatiſches Erforderniß, daß 
feine Regierung ſelbſt ſie im Boraus Jeſchloſſen hatte. 
Das Laud aber verlangt eine glänzendere Genug⸗ 
thuung, als die zweideutige Ungnade eiges Ge⸗ 
ſandten.“ b 

Herr Royer⸗Collard machte geſtern in der medi⸗ 
ziniſchen Schule einen abermaligen Verſuch mit ſei⸗ 
nen Vorleſungen, konnte ſich jedoch eben fo wenig, 
wie früher, Gehör perſchaffen, und ſah ſich zuletzt 
gendihigt, unter Pfeifen und Ziſchen und unter dem 
Schutze einiger feiner Anhänger, den Saal zu ver⸗ 
laſſen. Dem J. des Debats zufolge, wären iadeß 


die Ruheſtbrer in der Minoritaͤt geweſen. Heute 


wollte auch Herr Roſſi, der neue Profeſſor des kon⸗ 
ſtitutionellen Rechts, wieder einen Vetſuch machen, 
ſeinen Kurſus zu beginnen, da man aber ebenfalls 
unrubige Auftritte beſorgte, ſo iſt die Vorleſung un⸗ 
terblieben. X N 

Man ſchreibt aus Madrid vom 13. d. Mts.: 
„Mit lebhafter Ungeduld werden die erſten Nachrich⸗ 
ten bon dem General Valdez erwartet, der bei ſei⸗ 
ner Abreiſe erklärt hat, er werde Madrid nicht wie⸗ 
derſehen, bevor er nicht den Feind vernichtet habe. 
Die Koͤnigin hat ihre Abreiſe nach Aranjuez aufge⸗ 
ſchobenz ſie ſcheint in ihrer Hauptſtadk die erſten 
Depeſchen abwarten zu wollen, die nun wohl bald 
von dem Kriegs- Mintiter eintreffen müſſen. Die ge: 
woͤbalich gut unterrichteten Leute behaupten, den 
Plan des Generals Valdez zu Rennen, Iſt der Ent: 
wurf, den fie davon geben, genau, ſoͤ wären die 
Reſultate dieſes Planes eben ſo⸗ ſicher, wie ſchnell. 
Valdez würde nämlich die unter Oraa, Adama und 


Gurrea ſtehenden Dioiſionen foncentriren und die, 


ganze Kavallerie zuſammenziehen. Der Ober⸗Ge⸗ 
neral wurde auf ſolche Weile ein Armee⸗Corps von 
30 Baraillonen zu feiner Verfügung haben. Mit 
bieſen Streitfräften würde er nun einen kühnen und 
raſchen Marſch unternehmen, und ſeinen Zug mit 
der Niederbrenuung der Ametzebas, fo wie aller 
Waldungen, beginnen, auf die er traͤfe. Die Sol⸗ 
daten würden auf dieſe Weſſe mit Feuer und Schwerdt 
gegen den Feind vorrücen, und ihn ndthigen, auf 


das Franzöſiſche Gebiet hiunder zu gehen oder ſich 


nach Gaftilien zu flüchten. Dieſer krftige Plan ift 
der einzige, der jetzt zu etwas führen kann. Von 
Mina, deſſen Geſundheit mit jedem Tage mehr 
ſchwindet, war die Ausfuhrung deſſelben nicht zu 
erwarten. Mina iſt ſo krank, daß man in jedem 


Augenblicke die Nachricht von ſeinem Tode erwartet. 


Die Nachrichten aus den Provinzen ſind im Allge⸗ 
meinen nicht fo gar beuntubigend. Ju Kadſx fol 
ſich einige Gaͤhrung gezeigt haben, von den Behbr⸗ 


kulauten nicht recht zuſagen. 
werde zu einer Intervenkion in Spanien einwilli⸗ 
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den aber alles Noͤthige angeordnet worden ſeyn, um 
eine Volksbewegung gleich bei ihrem Ausbruche zu 
erſticken. In der Provinz Toledo, wo die Karliſten 
das Haupt erhoben und ſchon angefangen hatten, 
das Land zu durchziehen, hat die Regierung die Rute 
he wieder hergeſtellt; das Kommando in dieſer Pro⸗ 
vinz iſt dem Brigadier Palarea, Mitglied der Pro⸗ 
kuradoren-Kammer, anvertraut. Die Prokurado⸗ 
ren Kammer diskutirt in dieſem Augenplicke den 
Geſetzentwurf über die innere Schuld. Die Debat⸗ 
ten ſind nur wenig belebt.“ a 

Aus VBayonne wird vom 17. d. M. geſchrie⸗ 
ben, daß Lord Elliot und Oberſt Gurwood endlich 
nach dem Hauptquartiere des Don Carlos abge⸗ 


‚reift ſind. Man erwartet: fie aber bald wieder zu⸗ 


ruck, da ſich, wie man glaubt, Don Carlos wohl 
ſchwerlich auf Unterhandlungen einlaſſen moͤchte, 
deren Baſis nicht die Anerkennung feiner Anſprüͤ⸗ 
che auf den Spauiſchen Thron wäre, 5 

Das neue Whigkabinet in England will den Spes 
Sie fürchten, es 


gen, zumal wenn Valdez nicht gluͤcklicher ſeyn 
ſollte, als Rodil und Mina. Dann hatte Spanien 
feine beſten Generale-verbraucht und die Chriſtinos 
ſahen ihr Heil nur in Franzoͤſiſcher Hülfe, Das 
Geruͤcht, als ſei eine Revolution in Portugal auge 
gebrochen, fand keinen Glauben. Doch verbirgt 
man ſich nicht, daß die Migueliſten in dieſem Au⸗ 
genblick ſehr thaͤtig find und mancherlei Ranke, 
ſpinnen. ; 
Portugal: 

Ju Engliſchen Blättern lieſt man (außer 
den mitgetheilten) noch folgende Nachrichten aus 
Liſſabon vom 3. April: „Die Auftritte vor dem 
Hotel des Herzogs von Palmella waren keineswe⸗ 
ges unbebeutend. Abends ſtroͤmte ein großer Haufe 
vor feine Wohnung in Chagas zuſammen; man 
hörte rufen: „Nieder mit Palmello! Tod dem Ver⸗ 
rather!“ Der Herzog kehrte eben in Herrn Silva 
Carvalho's Wagen nach Haufe zurück, mußte aber 
in einiger Entfernung ausſteigen und ſchlich mitten 
durch den Volkshaufen hin. Der Herzog von Ter⸗ 
ceira, der Graf von Villa-Real und andere ange⸗ 
ſehene Patrioten befanden ſich in ſeiner Begleitung; 
Erſterer deſchwichtigte das Volk. Der Haufe wich 
zurück; unter demſeſben nahm man viele Nationals 
Gardiſten mit Bajonnetteu wahr. Das Haus 
ward eiligſt geſchloſſen; ſpaͤter eilten Reiterei und 
Cagadores zur Huͤlfe herbei, letztere mit ſcharfen 
Patronen. Die Herzogin und ihre Töchter 0 
aus einer Hinterthüͤr geflohen und hatten im Hauſe 
des Brittiſchen Vice⸗-Konſuls Meagher in der Rua 
Amenda Schutz geſucht. An demſelben Abend 
wurde General Saraioa da Coſta Refoios, Praͤ⸗ 
fekt des Minho, angefallen und mit einem Bajon⸗ 
netſtich in der Seite verletzt; er wäre vermuthlich 
ein Opfer der Volkswuth geworden, haͤtte ihn nicht 


ein Bruder des Visconde Sa da Bandeira gerettet. 


Auch Visconde da Serra do Pilar (Bernardo de 
Sa) wurde aus Irrthum angehalten, aber ſogleich 
losgelaſſen, als er ſich als den Vertheidiger von 


Porto legitimirte. Ein bewaffneter Haufe belagerte 


das Haus des Miniſters des Innern, Herrn Freire, 


der abweſend war. Um Mitternacht war die Ruhe 
hergeſtellt. Der Herzog von Palmelig bat ſich 
mehrere Tage nicht gezeigt, und ſeine Feinde aͤu⸗ 
fern ſpoͤttiſch, er ſei in einer Putzſchachtel der 
Herzogin von Terceira verſteckt geweſen. Das 
Leichenbegaͤngniß des Prinzen Auguſt ging ruhig 
von Statten; Alles zeigte die innigſte Theilnahme 
und alle Frauen zerfloſſen in Thraͤnen. Hinſicht⸗ 
lich der Erbfolge ſchwankt man in den Cortes fuͤr 
den Fall, daß die Königin unbeerbt ſtuͤrbe, zwi⸗ 
ſchen Dom Pedro's jüngfter Tochter, der Prinzeſ⸗ 
ſin Amalia, und den beiden Braſilianiſchen Prin⸗ 
zeſſinnen Janugria und Mariana. Erſtere würde 
bei dem Volke beliebter ſeyn.““ 

: Türke 

Konſtantinopel den 1. April. (Allg. Ztg.) 


Die Tuͤrkiſchen Kriegsſchiffe, die zum Auslaufen 


it 


bereit waren, find endlich unter Segel gegangen 
und haben am 28. März den Kanal verlaſſen. Haſ⸗ 
fan Bey befehligt das Geſchwader, das aus einem 
Linienſchiffe, drei Fregatten und ſechs bis acht 
Briggs beſteht, die mit 4000 Mann Linien -Trup⸗ 
pen, mehreren Compagnieen Artillerie bemannt 


und nach Tripoli zu gehen beſtimmt find, um die 


Autorität des Sultans daſelbſt geltend zu machen. 
Neklub Paſcha ift Befehlshaber der Land-Truppen 
und zugleich Bevollmaͤchtigter der Pforte. Er hat 
unbeſchraͤnkte Vollmacht, nach feinem Gutduͤnken 
zu verfahren, und im Nothfalle die Streitfrage 
mit dem Bajonnette zu ſchlichten. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 

Man ſchreibt aus Duͤſſeldorf vom 22. d. M.: 
„Geſtern Abend hatte ein Poſtillon des hieſigen 
Ober⸗Poſt-Amts, der die Schnellpoſt nach Kre⸗ 
feld gefahren, beim Zuruͤckreiten das Ungluͤck, mit 


‚feinen 4 Pferden in der Nähe des Dorfes Herdt 


im Rheine zu ertrinken. Dieſes Ungluͤck wurde 
wahrſcheinlich dadurch herbeigeführt, daß der Po⸗ 
ſtillon ſeine Pferde dort hatte tranken wollen. Ein 
in der Naͤhe befindlicher Schäfer entdeckte erſt einige 
Stunden ſpaͤter eines der Pferde todt im Waſſer 
liegend, und machte bei der Ortsbehoͤrde in Herdt 
Anzeige davon. Heute morgen wurde die Leiche des 
Poſtillons gefunden und die Pferde wurden, ganz 
in ihre Geſchirre verwickelt, herausgezogen.“ 


Herr Profeſſor Dr. Gruithuiſen macht Folgen⸗ 
des bekannt: „Daß der Herr Direktor der Wiener 
Univerſitaͤts⸗Sternworte, Ritter Littrow, von dem 
berühmten Aſtronomen John Herſchel, vom Kap 
aus, die Nachricht erhalten haben ſoll, daß der 


HKalleyſche Komet in dieſem Jahre gar nicht ſicht⸗ 


bar ſeyn werde, indem er einen anderen Weg ein⸗ 
geſchlagen habe, klingt freilich ſonderbar, nachdem 
Damoiſeau feine Bahn zweimal und Pontecoulant 
fie ſpaͤterhin mit fehr großem Fleiße berechnet hatte, 
wonach er Anfangs September ſich uns in ſeinem 
groͤßten Glanze zeigen ſollte. Wenn die in vielen 
oͤffentlichen Blattern erſchienene Nachricht nicht ums 
mittelbar aus Wien gekommen wäre, ſo würde ich 
fie ſicher für eine Erfindung halten. *) — Sollte aber 
etwas Wahres daran ſeyn, ſo koͤnnte Herſchel die⸗ 
ſen Ausſpruch nur daraus geſchoͤpft haben, daß er 
dieſen Kometen (zufolge meiner und des Ritter 
Olbers Vorherſage, daß er Ende des vorigen und 
Anfangs des jetzigen Jahrs ſchon durch Fernröhre 
ſichtbar ſeyn mußte) am dortigen ſehr reinen Him⸗ 
mel wohl aufgefunden, aber ihn an einem ganz 
andern Orte angetroffen haben mochte, als wohin 
ihn die fuͤr ihn berechnete Ephemeride geſetzt hatte. 
Waͤre nun dieſes in ſolchem Grade der Fall, daß 
ihn fein neuer Weg uns entruͤcken würde, ſo mußte 
er einem, uns noch unbekannten, zu unſerm Son— 
nenſyſteme gehörigen großen Welt-Koͤrper ſehr nahe 
gekommen, und von ihm durch Stoͤrung von ſeiner 
Bahn ganz abgelenkt worden ſeyn. Ich hoffe, von 
meinem hochverehrten aſtronomiſchen Lehrer und 
Freunde Littrow in Baͤlde über die Echtheit dieſer 
Nachricht nahere Auskunft zu erhalten.“ 

8) Die geueſte Breslauer Zeitung enthaͤlt hieruͤber Fol⸗ 
gendes: „Wie zu erwarten ſtand, hat nunmehr Hr, 
Direktor Littrow in den Defterreichifchen Zeitungen 
erklärt, daß die ihn betreffende Nachricht über den 
Halley'ſchen Kometen durchaus erdichtet iſt.“ 


Stadt Thea te t. 
Sonnabend den 2. Mai keine Vorſtellung. 
Sonntag den 3. Mai: Aſchenbroͤdel, oder: 
Die Zauberroſe; große Oper in 3 Akten, 
nach dem Franzoͤſiſchen des Etienne, Muſik von 
Iſouard. (Gaſtrollen: Clorinde: Mad. Hole 
land⸗Kainz. — Alidor, Tisbe: Herr und 
Madame Benrodt.) ; 
Vorladung. 
Zur Verpachtung des zur Staroft Joſe ph von 
Chlapowskiſchen Liguldations-Maſſe gehoͤrigen, 


bei Dolzig sub No, 19., früher No, 129. belege⸗ 


nen Erbpachtsgrundſtuͤcks, wozu ein Wohnhaus, 
eine Windmühle nebſt Garten gehört, auf ein 
Jahr, vom 23ſten d. M. bis dahin 1836, habe 
wir einen Termin auf : 
den ı4ten Mai c. Vormittags 
um 10 Uhr 
vor dem Referendar Au in unſerm Inſtruktionszim⸗ 
mer angeſetzt, zu welchem wit Pachtluſtige hiermit 
einladen. Jeder Bieter muß eine Caution von 
20 Riblr. erlegen. f 8 
Poſen den 13. April 1835. n 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Subhaſtatlons = Patent. 
Das hieſelbſt am alten Markte sub No, 43, bee 
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legene, zur Kaufmann Adolph Kupkeſchen erb⸗ 5 Konzert ⸗ Anzeige. 
ſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehdrige Grundſtück, Einem hochzuverebrenden Publikum mache ich 
welches gerichtlich auf 17,282 Rihlr. 10 fgr, abge⸗ bekannt, daß die immer ſtattgefundene Gartenmuſik 


ſchaͤtzt worden, foll im Termine in der Plantage Montag den ten Mai wieder bes 
den 25 ſten Auguſt 1835 Vormit⸗ ginnt. Das Entrée iſt für Herren 2 ſgr. 6 pf. 
f tage um 10 Uhr 5 Damen zahlen die Hälfte, 


vor unſerm Deputirten Landgerichts-Rath Hellmuth Außerdem iſt vom Sonatag den Zten d. M. alle 

in unſerm Partheien⸗Zimmer dͤffentlich an den Sonntage und Doanerſtage früh von 5 bis 7 Uhr 

| Meiſtbietenden verkauft werden. — Kauſtuſtige were Morgenmuſik, wozu ganz ergebenft einladet 

! den hierdurch eingeladen, in dem Termine ihre Ge: : M. Krauſe. 

ö bote abzugeben. Die Wannen- Bäder werden vom (ten Mal c. 

j Die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und die ab im Hötel de Berlin geöffnet. Sichel 508 

| 0 können in der Regiſtratur einge zu 7% far., 12 pränumerirte zu 2 Rihlr. 15 far: 

ehen werden. a 2 

Poſen den 5. Januar 1835. ; Friſches Porter und 

a Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. f friſche einmarinirte Aale 

.. — aan ümmer & Nef n. 
Bekanntmachung. Getreide- Marktpreiſe von Berlin, 


In unſerm Depoſitorio befinden ſich fur die Ge⸗ 27. April 1835. 
ſchwiſter Mathias, Franz, Agnes Bobrow⸗ Preis 


ö 8 ki 635 ug en Mae welcher Betrag ihnen Den ae 

| aus der. Kaufgelder-Maſſe von Deigz zugetheilt er Scheffel Preuß. 24. 5 ö 
0 worden. Jene ihrem Aufenthalte nach unbekannte e 
| Perſonen oder deren Erben werden hiermit auge⸗ Zu Lande: a | 
wieſen, dieſe Gelder binnen 4 Wochen abzufordern, Weizen Be ern Berta hei 
ö widrigenfalls ſie zur allgemeinen Juſtiz-Offizian⸗ Roggen 1 139 
ö ‚ten=Wittwen= Kaffe abgeliefert werden ſollen. große Gerſftee 3.61 8. = — I 
Krotoſchin den 23. April 1835. > kleine ll . 
| Koͤnigliches Land-Gericht. Ban — J 282 — 23} 9 
| e 1 — „ 2 2* 0 rr e 
Bekanntmachung. Zu Waſſer: f | 

| Der Iſac Marcus Boſinski und deſſen Weizen, weißer . 1126 31 * 28 
| Ehefrau Lotte, geborne Moſes, früher vers Roggen! ER ER 11151 —1 1) 8 —1 
| wittwete Isrgel, haben Kroft vorehelicher Ver— große Gerſte 1 39 11 2) 6 
| träge, die Gemeinſchaft aller Güter ausgeſchloſſen, | Hafer 26) 3} —| 23| 9 
1 die des Ermerbeg aber beibehalten. Erbſen : ß he 
Trzemeſzno den 29. Januar 1835. Das Schock Stroh 8 5/— 6 nz 
Et  Rdnial. Preuß. Kriedend-Gericht, I Heu, der Centner . 1 1 21 6. =.) 


Sonntag den Iten Mai 185 Zu der Woche vom 


Namen wird die Predigt halten: 2aften bis 30. April 1835 find: 
der „ REN N geboren: geſtorben: getraut: 


Vormittags. Nachmittags. n l 


Sercht. Cech. Paare: 


Kirche. 


Knaben. | Mädch. 


Evangel, Kreuzkirche [Hr. Superint. Fiſcher Hr. Pred. Friedrich 3 2 6 3 | = 
f Evangel. Petri⸗Kirche ⸗ Conf. R. D. Dütſch 5 2 — — 1 — Sm) — 
* Sarnifon= Kirche = Did. Pred. Hoyer — 1 — 6 — — 
| Domkirche Vic. Sibllskf — 2 5 2 4 en 
} a „Dekan Wroblewski — B e vd 3 — 
0 t. Adalbert⸗Kirche | = Manf, Soſinski — 2 2 al — 
| Bernhardiner = Kirche „ ][ Manſ. Holzmann 5 ’ 

| eben da Par. St. Martin)] = Probft v. Kamienski — 3 St; 5 2 — 
} Franzisk. Kloſterkirche] - Guardian Akolinskifß/ ” — 3 e = 
Bi Par. St. Roch.) 4 


Domini. Kloſterkirche] ⸗Pred. Tomaſzewski[ = ꝛc. Kraſzewski 
Benedict. Kloͤſterkirchef⸗Kaplan Tanculski“ — 
Kl. der barmhSchweſt.] = Eler, Kozlowski — 


